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B«r»gs- rtt »:
Halbmonatl . in Neuen¬
bürg 75 Goldpsg. Durch
die Post im Orts - u.Ober»
amtsoerkehr, sowie im
sonst. inl .Berk .75G .-Ps.
m.Postbestellgeb. Preise
sreibleib., Nacherhebung
Vorbehalten. Preis einer
Nummer 10 Tokdpsg.

In Fällen höh. Gewalt
besteht kein Anspruch auf
Lieferung der Zeitung od.
aus Rückerstattung de»

Bezugspreises.

Bestellungennehmen alle
Poststellen, sowie Agen-
turen u. Austrägerinnen

jederzeit entgegen.

Anzeiger für Sas Lnztal und Umgebung.
Amtsblattwrs«n Oberamtsbezttk Neuenbürg.

Erschein* täglich  mit Ausnahme Ser Sc« » nn» Aetertage.
Nkiir»bür,. vrock U«I» l>»rlaq der L . Mreb 'schen Buchdrucker«! (Inhaber V. Ztromt - Für di» v . Sero»  i « NiuMtdä, - .

Anzeigenpreis:
Die einsp. Petitzeile oder
deren Raum im Bezirk
15, außerh. 20 Goldpsg.,
Rckl .-Zeile 50 Goldpsg.
m.Ins .-Steuer . Kollekt.-
Anzeigen lOO-/. Zuschlag.
Offerte und Auskunft-
erteilung 20 Goldpsg.
Bei größeren Aufträgen
Rabatt , der im Falle des
Mahnverfahrens hinfäl-
tig wird, ebenso wenn
Zahlung nicht innerhalb
3Tagen nachRechnungs-
datum erfolgt. Bei Tarif¬
oeränderungen treten so¬
fort alle früheren Ber-
einbarungen autzerKrast.

Fernsprecher Nr . 4.
Für telefonische Aufträge
wird keinerlei Gewähr

übernommen.
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Deutschland.

Stuttgart , 14. Ott . Der kommunistische Abgeordnete Schneck,
der wogen Beleidigung von Beamten der Strafanstalt Rotten-
buvg zu 3 Monaten Gefängnis verurteilt worden war , wurdein der Berufungsinstanz vom Landgericht Stuttgart zu 3 Mo¬
naten Gefängnis verurteilt.

Karlsruhe , 16. Okt. Der frühere badische Staalsmufiftcr
Exzellenz Freiber rvon Bodmann hat seinen Austritt aus der
demokratischen Partei vollzogen.

Offenburg, 15. Okt. Unter Len vom französischen Kr iegs-
gericht von 3tauch in contumatiam zum Tode verurteilten
deutschen Offizieren befinden sich auch zwei Offiziere vom ba¬
dischen Infanterie -Regiment 170 und zwar Hanptmann Gui-
chard und Oberst Hucke.

Düsseldorf, 15. Okt. Auf Grund der Verhandlungen , dieam 14. 10. zwischen dem Oberkommando der Rheinarmee und
der deutschen Kommission über die Frage der militärischen
Räumung der Zone Dortmund -Hörde stattfanden, wurde als
Westgrenze des mit dem 22. 10. zu räumenden Gebiets die Linie
entlang der Westgrenze der Gemeinden Mengede, Bodel-
schwingh, Westerfeld, Kirchlinde, Marten , Oespel und der Amts¬
bezirke Barop und Hombruch endgültig festgesetzt. Nach einer
an die deutsche Abordnung in Düsseldorf gelangten Mittei¬
lung der Besatznngsbehörde ist in allernächster Zert mit Er¬
leichterungen in der Belegung der Stadt Düsseldorf zu rechnen.U. a. sollen die Gebäude des Stahlhofes zur Hälfte und fer¬
ner 2 Schulen freigegeben werden. Äutzerdem soll Äre Be¬
schlagnahme des Regierungsgebäudes einer ernemen Nach¬prüfung unterzogen werden.

Berlin , 16. Okt. In Berliner politischen Kreisen erwariet
man, daß die Regierungsumbildung nach rechts ohne die
Deutsch-Demokraten jetzt zustande kommt. — Karl Kautskh,der Theoretiker der Sozialdemokratie, wird heute 70 Jahre
alt . Aus -diesem Anlaß soll heute abend eine Festveriammlung
der sozialdemokratischen Parteifunktionär « in Berlin stattfinden,in der nach Orgelmufik und „internationalen Liedern" Herr
Dr. Rudolf Hilferding Wer Kautskh und sein Werk sprechen
wird. Von Hilferding stammt auch der Festartikel im heutigen
„Vorwärts ".

Der FM Raisch.
hat seinerzeit im Juni eine längere Erörterung in der kom¬
munistischen Presse und auch im Landtag gefunden. Dort hatdann auch die kommunistische Fraktion den Antrag auf Ein¬
setzung eines Untersuchungsausschusseseingebvacht und diesem
Antrag ist entsprochen worden. Bei diesem Fall handelt es
sich darum, daß im Festungsgesängnis in Ulm ein politischer
Gefangener namrens Raisch aus Oeschelbronn, OA. Herrenberg,
zur Verbüßung einer Gefängnisstrafe untergebracht wordenwar, der dann später im städt. Krankenhaus in Ulm starb.
Von der kommunistischen Partei war -behauptet worden, Raisch
sei im Gefängnis gesundheitlich ruiniert worden, nian habe ihn
„im Kerkerloch verrecken lassen". Der Untersuchungsausschuß
hat allen Beweisanträgen stattgegeben, und in zweitägiger Ver¬
handlung im Festungsgefängnis in Ulm die Tatsachen einge¬hend festgestellt. Der Vorstand der Strafanstalt , der gegenwär¬
tige und frühere Anstaltsarzt , das in Frage kommende Auf¬
sichtspersonal, eine Anzahl von Strafgefangenen , die mit
Raisch zusammen im Gefängnis und in der Krankenabteilung
sich befanden, firner der leitende Arzt der inneren Abteilungdes städtischen Krankenhauses in Ulm wurden als Zeugen, der
Vorstand des städt. Krankenhauses in Ulm, Prof . Dr . Veiel, als
Sachverständiger unter Eid vernommen. Das Ergebnis der
Beweisaufnahme kann dahin zusammengefatztwerden, daß ir¬gend ein Verstäumnis , auch was die ärztliche Behandlung und
die Pflege des Kranken anbetrifft , nicht nachzuweisen war . Bei
der Zeugenvernehmung in Ulm wurde u. a . auch ein Kommu¬nist «ans Ulm, der mit dem Fall Ra,iW in keiner Beziehung
stand, über die Verhältnisse in der Strafanstalt vernommen;
seine Aussagen waren insofern besonders interessant, weil er
dadurch geradezu zum Entlastungszeugen für die Strafanstalt
wurde. Nach den ausführlichen Darlegungen des Berichterstat¬ters des Untersuchungsausschussesund der Vertreter der ver¬
schiedenen Fraktionen wurde, wie schon gemeldet, beschlossen,
noch einige weitere Zeugen zu vernehmen und dem Landtag ei¬nen schriftlichen Bericht über das gesamte Ergebnis der Un¬
tersuchung zugehen zu lassen.

Ein krasser FM englischer Besatzungswillkür.

Der Lohn der Verräter.
Von der französischen Verwaltung werden fitzt alle seiner¬

zeit in die Dienste der Regie getretenen deutschen Beamten zu¬
sammengezogen, um nach Frankreich abtransportfirt zu wer¬den. Es bandelt sich dabei um ungefähr 2000 Personen , die
keinerlei Aussicht mehr haben, in deutsche Dienste ausgenom¬men zu werden, sondern im Gegenteil von deutscher Seite
Bestrafung zu erwarten haben. Von den Franzosen selbst wer¬den diese Leute als Vaterlandsverräter angesehen und mit
Verachtung behandelt. Sie werden von einigen französischen
Großindustrielfin , insbesondere einer Lokomotivfabrik in Bor¬
deaux, angeworben, teilweise wird ihnen auch Arbeit in Algier
und Marokko gestellt. Was sie dort erwartet , darüber geben
sie sich keinen Illusionen hin, doch bleibt ihnen lein anderer
Ausweg. Die Franzofin haben zur Unterbringung der 2000
Menschen fast sämtliche bisher von der Besatzung sreigelassene
Hotels in Mainz beschlagnahmt, so daß die dort wohnenden
deutschen Reisenden Hals über Kopf ihre Zimmer räumen
mußten.

Ausland.
Madrid , 16. Okt. Es wird nritgeteilt, daß der spanische

Oberbefehlshaber in Marokko zurückgetreten ist.
London, 16. Okt. Die englische Regierung hat beim Sekre¬tariat des Völkerbunds die sofortige Einberufung des Völker¬

bundsrates zu einer außerordentlichen Sitzung beantragt , inder die Meinungsverschiedenheiten zwischen England und der
Türkei über die einzusetzende provisorische Grenze entschieden
werden sollen. — In einer Wahlversammlung , der Macdonald
beiwohnte, stürzte das Gerüst, auf dem der Ministerpräsident
seine Rede hielt, zusammen und ungefähr 200 Personen ge¬
rieten unter die Bretter . Sie arbeiteten sich aus Schutt und
Trümmern des Gerüstes langsam wieder hervor . Der Pre¬
mierminister kam ohne die geringste Verletzung davon. EinigePersonen wurden verletzt.

Kairo, 16. Okt. Die Wahabiten sind in Mekka eingezogen
'und haben Las Schloß König Husseins besetzt.

Schanghai , 16. Okt. Die Kämpfe um Schanghai sind zwölfKilometer vor der Stadt wieder aufgelebt.
Die Frage der Zerstörung ber Lnftschiffhalle.

Paris , 15. Okt. Die Frage der Zerstörung der Friedrichs¬hafener Lustschiffhalle wird -den Völkerbund oder den ständigen
internationalen Gerichtshof beschäftigen müssen. Dem „New-
york Herald" zufolge wäre die französische Regierung geneigt,
die Lnftschiffhalle bestehen zu lassen, wenn diese vom Völkerbund
überwacht würde. Aber eine Revision -des Vertrages von
Versailles dürfte damit nicht verbunden sein. Auf deutscherSeite erklärte man, daß nunmehr nicht der Versailler Vertrag,
sondern -der Dawesplan berufen sei, in dieser Frage herange¬
zogen zu werden. Denn Deutschland müsse in starker Weise
exportieren, und -dazu gehört auch de» Export von Zeppelinen.Er wird nicht aus sich warten lassen, nachdemZ. R . 3 einen so
ungeheuren Erfolg auszuweisen hat . Infolgedessen würde der
im Dawesplan vorgesehene Schiedsspruch angerusen werden,um zu entscheiden, wie -es mit Deutschlands wirtschaftlicher
Wiederherstellung vereinbar sei, wenn die Lnftschiffhalle inFrfidrichshafin zerstört würde.

La Follette gegen Versailles.
Paris , 16. Okt. Die Rede des amerikanischen Senators La

Follette, der in St . Louis die Politik der Vereinigten Staaten
im Weltkrieg sehr angriff und dem Vertrag von Veriailles den
Prozeß machte, wird hier mit großer Mißstimmung ausge¬
nommen, da der Zeppelinflug in Amerika -gerade jetzt eine
deutschfreundliche Stimmung hervorgerufen hat . La Follette
hat durch den Angriff auf das Haus Morgan , dem er die Schuldan -der Teilnahme Amerikas am Kriege zuschreibt, in der ame¬
rikanischen Finanzwett Sensation hervorgerufin . Man behaup¬
tet sogar, daß La Follette über die Haltung des Hauses Mor¬gan um -die Zeit der Kriegserklärung Amerikas an Deutsch¬
land Enthüllungen machen werde. Den Versailler Verrrag be¬
zeichnet La Follette als Schandpakt und erblickt hinrer diesem
Vertrag wieder die sogenannte Mörderhand Morgans . — Das
große amerikanische Bankhaus , das bekanntlich seit Jahrzehntenein Geldgeber Frankreichs ist, findet hier entrüstete Verteidiger
und man behauptet, daß La Follette von einer amerikanischen
Bankengruppe benutzt wird, um gegen Morgan auszutreten.

Zur Siegesfahrt des Z. R. 3.

cherheit im Fluge haben werden. Der Flug des Zeppelin istein klarer Beweis für diese Voraussage , er stellt eine Lehre
für die Zukunft dar.

Das Luftschiff bereits in amerikanische« Händen.
Lakehurst, 15. Ott . Bereits um pzil Uhr vormittags ame¬

rikanischer Zeit wurde der Zeppelin in die Halle cingebracht.
Admiral Scales 'begrüßte bald nach Eintreffen in Lakehurst
den Führer und die Mannschaften. Ehe das Schiff in die Halle
gebrecht wurde, wurde eine große Menge von Postsäcken aus¬geladen. Die Zollformalitäten dauerten überaus lange und
erregten zum Teil Heiterkeit und zum Teil Entrüstung der vie¬
len Tausenden von Zuschauern, die in Autos herbeigeeckt wa¬ren . Unter ihnen befanden sich viele Deutsche. Die Besatzung,
die überaus munter war , wurde ununterbrochen von Presse¬
photographen und Amateuren photographiert . Nachdem die
Besatzung das Schiss verlassen hatte und die Lnftschiffhallege¬
schlossen war , begannen die amerikanischenFliegermannschaffen
-das Wasserstoffgas aus dem Zeppelin herauszulassen. DieseArbeit soll in neun Stunden beendet sein. Die Besatzung, >o-
wie die Offiziere der- Zeppelin sind in Häusern in der Um¬
gegend unter gebrach. Neun Mann sind für drei Monate mr
die Luftflotte der Vereinigten Staaten engagiert worden. Du
Hälfte der Besatzung bleibt dauernd bei den Goodhaer-Rubber-
Werken, die den Bau und Vertrieb von Verkehrsluftschisfin
betreiben wollen. Die Verantwortung für das Luftschiff be¬
findet sich bereits in Händen der Vereinigten Staaten . Die
offizielle Uebergabe soll baldmöglichst erfolgen. Die Quittungfür das Luftschiff soll der deutschen Regierung aus diplomati¬
schem Weg später überreicht werden. Dr . Eckener hat in dendrei Nächten der Fahrt nur dreieinhalb Stunden geschlafenund war sehr müde. Er will bald wieder nach Europa zurück¬
kehren. In Newhork findet ihm zu Ehren ein Bankett statt.
Auch ein Besuch von Reinhardts Mirakel ist vorgesehen. Am
Sonntag soll eine allgemeine Besichtigung der Stadt Newyork
durch die Fahrtteilnehmer stattsinden.

Der Eindruck in Newhork.
Newhork, 16. Ott . Die Fahrt des Z. R . 3 findet begeisterte

Anerkennung. Allgemein sagt man : Der Zeppelin versprach
herüberzukommen und er hat Wort gehalten. Es sind doch
Teufelsdeutsche. Der Z. R . 3 hat die Zeit, -die Ser englische
Zeppelin im Jahre 1919 fuhr, um 30 Stunden oerbessert, daer bis zur amerikanischen Küste nur 72 Stunden gebraucht Lat.
Jetzt liegt das dritte Zeppeliuluftschisf Amerikas in der Rie¬finhalle m Lakehurst, die es kaum halb ausfüllt . Für Deutsch¬
land ist es verloren. Aber es hat trotzdem seinem Land gedient,da der Eindruck der Fahrt ungeheuer ist. Alle Vertreter des
amerikanischen Heeres und der Flotte versichern die Deutschen
ihrer größten Sympathie und Bewunderung . Zeppelin und
Germany sind heute die einzigen Gesprächsthemen Amerikas.

Der Reparationswert des Z. R . 3.
Die Pariser Ausgabe des „Newyork Herald" bringt in ei¬

nem vom Mittwoch datierten Newyorker Kabelbericht eine aus¬
führliche Schilderung über die Ankunft des Luftschiffes in Ame¬
rika. Am Schluß der Meldung heißt es : In Washington be¬findet sich die -ganze diplomatische Welt unter dem Eindruckdes Ozeanfluges. Es wird viel weniger von -der deutschen An¬
leihe gesprochen. Englische, amerikanische und französische Di¬
plomaten unterhielten sich über die Bedeutung dieses gewaltigen
Fluges und Wer -den Eindruck, den dieses Ereignis auf die
künftige militärische und maritime Taktik ansüben werde. So¬
gar die französischen Diplomaten in Washington geben zu, daßes sich um eine glänzende Fahrt handle, die volle Bewunderung;
verdiene und ein Beweis des Wiederauflebens deutschen Unter¬
nehmungsgeistes darstelle. Die Verhandlugnen betreffs der
Uebernahme des Luftschiffes werden zwischen Dr . Eckener unddem Marinedepartement direkt geführt . Ungefähr 225,0 000
Dollar werden Deutschland auf Reparationskonto durch die Re¬
gierung der Vereinigten Staaten gutgeschrieben, wenn der Zep¬pelin durch die amerikanische Regierung angenommen wird.
Daß dies der Fall sein wird, läßt sich nach dem Wa-shingroner
Bericht nicht bezweifeln.

Aus Stadt . Bezirk und Umgebung
(Wetterbericht .) Die Wetterlage wird von einem

hohen Luftdruck in Ost- und Mitteleuropa Hetzerricht. Für
Samstag und Sonntag ist vielfach nebliges, aber trockene»Wetter zu erwarten.Essen, 16. Ott . Kürzlich wurde über die Tätlichkeiten eines

britischen Offiziers berichtet, der ans einem Hanse des Dorfes
Nordrath bei Köln ein vierjähriges Kind herausschleppfi, das
gegen sein Auto einen Stein geworfen hatte. Der Vater undder Onkel des Kindes entrissen dein Offizier die Kleine. Ge¬
gen die Männer , die Gebrüder Wingen, und mehrere Ein¬
wohner des Dorfes und gegen den ganzen Ort wurden alsbald
militärische Sanktionen verhängt . Vcrkehrssperren wurdenverhängt. ' Die Gebrüder Wingen mußten fliehen. Die briti¬
schen Militärs fitzten nunmehr ihre Feindseligkeiten fort . Ent¬
gegen dem tatsächlichen Sachverhalt erklärte die britische Mi¬
litärpolizei, die Gebrüder Wingen hätten den englischen Offi¬
zier und seine Frau mutwillig angegriffen. Die Verteidigung
des Kindes -durch seinen Vater erscheint der britischen Militärbe¬
hörde so ungeheuerlich, daß sie nunmehr vom Demschen Reich
die Auslieferung der Gebrüder Wingen, die ins unbesetzte Ge¬
biet geflüchtet sind, verlangt . Sie stützt sich dabei auf Artikel
4 -des Reinlandabkommens, der besagt, daß ffn besetzten und
unbesetzten Gebiet auf Verlangen jedes hierzu ordnungsgemäß
ermächtigten Offiziers der Besatzungstruppen jede Person , die
eines Verbrechens oder eines Vergehens angeklagt ist, das unter
der Militärgerichtsbarkeit der alliierten und assoziierten Trup¬pen steht, zu verhaften und dem nächsten Befehlshaber der al¬
liierten und assoziierten Armeen zu Wergeben ist.

Ein französisches Urteil über den Flug.
Paris , 15. Ott . Einer der bekanntesten französischen Jlug-autoritäten , der französische Fliegeroffizier Hanptmann Rene

Fonck, welcher während des Krieges die größte Anzahl der deut¬
schen Flugzeuge zu Fall brachte, äußert sich wie folgt : Der
Flug ist jedenfalls sehr bemerkenswert, doch soll man nicht ver¬
gessen, daß die Engländer einen solchen bereits im Jahre 1919
unternahmen . Aber wie dem auch sei, er beweist die Tatsache,daß die Leitung des Zeppelin außerordentliche Geschicklichkeitim Manöverieren besitzt und daß -der meteorologische Dienst
ausgezeichmt funktionierte. Der Flug war mit viel Klugheitund Geschicklichkeitvorbereitet und durchgeführt, der Zeppelin
vollführte seine Reise ungefähr in der Zeit, die er vorgesehen
hatte, obwohl die atmosphärischen Bedingungen des zweiten
Teiles -des Fluges wenig günstig waren. Die Bedeutung,
Welche Deutschland dem Fluge beimißt, beweist den Franzofin
die Notwendigkeit für jedes Volk, welches um seine Sicherheit
besorgt ist, eine mächtige Luftflotte zu errichten, die gut orga¬
nisiert und von einer Elitemaunschaft bedient werden muß.
Die Zukunft gehört nur den Luftflotten. Diese werden aber
auch voui kommerziellen Standpunkt aus ihre große Bedeutunghaben, und die Zeit ist nicht mehr fern, wo man trauskvntiuen-
tale Luftverbindimgen urit starren Flugzeugen Voraussagen
kann. Man kann auch Voraussagen, daß diese eine volle Si-

Würr«emverg.
Stuttgart , 16. Ott . (Glückwunsch der Stadt Stuttgart .)

Oberbürgermeister Dr . Lautenschlager hat im Namen der
Stadt nachstehendes Telegramm nach Frfidrichshafin ge>andt:
„Die kühne und glückliche Fahrt des von Deutschen geschaffenen
und geführten Luftschiffes begeistert das ganze Volk. Die dasWerk vollbracht, beglückwünscht und grüßt die Landeshaupt¬
stadt auf das herzlichste." Ferner hat die Stadt Stuttgart aus
Anlaß -der glücklichen Ueberfahrt des Z. R . 3 auf dem Grabedes Gräfin Zeppelin auf dem Pragfriedhof einen Kranz nie¬
derlegen lassen.

Stuttgart , 16. Ott . (Fleischpreisabschlag.) Mit Wirkung
vom 17. Oktober d. Js . ab kostet Kalbfleisch1. 1,10—1,20 (bis¬
her 1,15—1,25), Kalbfleisch2. 0,90—1,00 (bisher 1,00—1,10) und
Schweinefleisch 1,25 (bisher 1Z0) Mark das Pfund.

Gundelshausen OA. Sulz , 16. Ott . (Folgenschweres Ab¬
springen.) Das mit Kartoffeln beladene Fuhrwerk des Land¬
wirts Pfiifle war auf der Heimfahrt begriffen, als die Pferde
scheuten und Reißaus nahmen. Die Ehefrau des Vfsifle wovle
sich durch Abspringen vom Hinteren Wagen retten, fiel aber so
unglücklich, daß sie einen Schädelbruch erlitt und bald daraufstarb. Der Fuhrknecht brach ein Bein und wurde ins Kran¬
kenhaus verbracht.



Laulerbach OA . Oberndorf , 16. Okt. (Brand .) Mittwoch
nacht 12 Uhr brach in der Schreinerei Haberstroh , oberhalb des
Gasthauses zum Schützen , Feuer aus , das sich mrt rasender
Schnelligkeit verbreitete . Die Fabrikfeuerwehr Junghaus und
'die Motorspritze wurden alarmiert . Als die Feuerwehr am
Brandplatz erschien, hatte bereits die Westfront des Schützen
Feuer gefangen und Flugfeuer auch den neben dem Hautpge-
däude stehenden großen Bretterlagerschopf ' Habecstrohs in
Brand gesteckt. Bald darauf fing auch der anstoßende Wald zu
brennen an . Das Nachbarhaus war stark gefährdet . Das So
gewerk ist vollständig niedergebrannt , der Bretterlager schöpf
zur Hälfte . Ein im Haberstroh 'sehen Hauptgebäude wohnen¬
der alleinstehender Mann konnte nur mit Miche gerettet werden
und liegt an einer Rauchvergiftung im Krankenhaus darnieder.
Die Entstehungsursache des Brandes ist noch unbekannt.

Ravensburg , 16. Okt. (Ein Feuerspucker .) Ein etwa 17-
jähriger Bursts von hier sah bei einer Vorstellung im letzten
Zirkus , der hier war , daß man auch Feuer spucken kann und
dachte. Probieren geht über Studieren . Er nahm vor einigen
Tagen einen ordentlichen Schluck Spiritus in den Mund , zün¬
dete denselben an und spie ihn dann brennend aus . Tie äs
gefärliche Eperiment glückte ihm einige Male . Seine Kamera¬
den, die bei ihm waren , -bewunderten natürlich gebührend die¬
sen Feuerkünstler . Bei einem weiteren Versuch scheint der
Bursche die nötige Vorsicht nicht beachtet zu haben . Einige
Tropfen Spiritus scheinen neben den Mund gekommen zu
sein und als er den Spiritus im Mund wieder anzündete,
brannten auch die Tropfen , die er neben den Mund brachte . Tie
Folgen waren , daß der Künstler sich buchstäblich den Mund ver¬
brannte und Brandwunden im Gesicht erlitt , so daß er für
längere Zeit seinen Kameraden keine Vorstellung über Feuer¬
spucken mehr geben kann.

Gmünd , 16. Sept . (Entente -Schnüffler .) Gestern weilte
eine Entente -Kommission zum drittenmal hier , um sich über
den Stand der Polizei in Stadt und Bezirk zu unterrichten.
Die Kommission verweilte aus dem Oberamt und staatlichen
Polizeiamt . Auch in Aalen weilte eine französische Ueberwa
chungskommission und besuchte das Oberamt und das staatliche
Polizeiamt . Die Kommission Le-gab sich hernach nach Heiden¬
heim.

reichen, wenn nicht gar zu übertreffen . Reis  ach OA . Weivs-
berg . Wider Erwarten kann Reisach noch «inen Herbst ernten,
der alle Hoffnungen übertrifft . Der Beding der Weinstöcke ist
zum Teil sehr reichlich. Sontheim  a . N . Es wird mit ei¬
nem Ertrag van etwa 40V Hektoliter Wein gerechnet , der an
Güte dem vorjährigen nicht nochstehen dürfte . Stauienbcr-
ger Weißrießling verspricht die Hoffnungen der Weingärtner
nach Menge und Güte zu befriedigen . Beginn der Lese : 20.
Oktober . Großgartach.  Nach den Ergebnissen der Vor¬
lese schlägt das erhoffte Quantum zurück, doch sind auch hier
Weingärtner , die einen guten halben oder Dvittelherbst haben.
Wermutshausen.  Die Weinlese hat auch hier begonnen.
Wie überall , so können diejenigen , die rechtzeitig gespritzt ha¬
ben, einen mittleren Herbst erwarten . Güte schlägt vor.

Machrichterr

Baden-
Pforzheim , 16. Okt . Das Schöffengericht verhandelte gegen

8 Personen wegen teils vollendeter , teils versuchter Abtreibung,
und Beihilfe dazu . Es wurde auf Gefängnisstrafen von 2 bis
zu 6 Monaten erkannt.

Lahr , 14. Okt. In ein hiesiges Ladengeschäft kam m
Hemdärmeln und mit der Peitsche in der Hand ein junger
Mann , der sich als der Sohn eines Hofbauern im Gereut vor¬
stellte und angab , daß er soeben in einer Straße mit seinem
Fuhrwerk eine Frau überfahren habe . Die Verunglückte habe
sich bereit erklärt , von einer Anzeige Abstand zu nehmen , wenn
ihr als Schmerzensgeld der Betrag von 50 Mark ausbezavlt
würde . Da er kein Geld bei sich habe , bitte er den Geschäfts¬
inhaber , ihm leihweise die 50 Mark zu geben . Der Geschäfts¬
mann , der die angeblichen Eltern des jungen Mannes als in gu-.. . . „ »r
ten Verhältnissen lebend kannte, gab das Darlehen , worauf der
junge Mann verschwand . Als der Kaufmann jedoch nach Wo¬
chen das Geld noch nicht zurückerhalten hatte , schrieb er an den
Hosbauern einen Brief , worauf derselbe bei dem Geschäftsmann
vorsprach und sich das Ganze als ein Gaunerstreich heraus¬
stellte. Der Gauner stand in keinerlei Beziehung zu dem
Hofbauern . Wie verlautet , soll er noch anderorts , allerdings
ohne Erfolg , dasselbe Manöver versucht haben.

Steinach , 15. Okt. Auf der Straße Biberach —Steinach
wurde ein Oberpostsekretär aus Freiburg , der mit seiner Frau
des Weges kam, von einem Motorradfahrer so unglücklich an¬
gefahren , daß die beiden Eheleute schwer verletzt liegen blie¬
ben . Der Motorradfahrer versuchte zu entwischen , wurde je¬
doch durch zwei Radfahrer , die sich, nachdem sie den Verletzten
die erste Hilfe geleistet hatten , auf die Suche machten , im Walde
entdeckt und der Gendarmerie in Steinach zugeführt . Die
Frau befindet sich auf dem Wege der Besserung , während der
Mann noch an einer schweren Gehirnerschütterung und etlichen
Ripvenbrüchen darniederliegt.

Mannheim , 14. Okt. Ein gewisser Emil Engelhardt er¬
mordete in Kaiserslautern den Architekten Sprenger und be¬
raubte ihn . Der Raubmörder hatte sich nach seiner Flucht zu¬
nächst nach Ludwigshafen begeben , wo er sich neue Kleider
kaufte . Dann ging er nach Mannheim . Die abgelegten Klei¬
der , die Blutspuren trugen , gab er in einer Wirtschaft ab , wo
sie später von der Kriminalpolizei gefunden wurden . Der Mör¬
der besuchte noch einige Wirtschaften und legte sich hiner einem
Busch am Pvradeplatz schlafen. Hier wurde er von einem
Polizeihund aufgestöbert und sofort verhaftet . Nach anfängli¬
chem Leugnen hat er ein volles Geständnis abgelegt . Er er¬
klärte , daß er bei seinem Opfer mehr Geld vermutet habe , als
ihm in die Hände gefallen ist.

Handel und Verkehr.
Stuttgart , 16. Okt . Dem Donnerstogmackt am Vieh- und

Echlachthos waren zugefiihrt: 107 Ochsen, davon unverkauft 20, 42
(7> Bullen , 125 (10) Iungbullen , 133 (10) Iungrinder , 87 (7) Kühe,
393 Kälber, 494 Schweine, 144 Schafe. Erlös aus je 1 Pfund Le¬
bendgewicht in Goldpfennigen : Ochsen 1, 40—44 (letzter Markt:
4l - 46), 2. 30- 38 (32—38), Bullen 1. 40—43 (43- 46,, 2. 32- 38
(34- 40), Iungrinder I. 48 - SI (ZO- 53), 2. 38- 45 (41—48), 3. 31
bis 36 (34- 39), Kühe 1, 31- 37 (33- 38), 2, 18—29 (19 29 . 3.
12—17 (13—17), Kälber 1, 76 78 (76- 80), 2, 70 - 75 (unv,), 3.
62 68 -64 - 69h Schweine l . 83—85 (85- 87), 2. 76—80 (78- 83),
3. 65—73 (69—76). Verlauf des Marktes : langsam, lieberstand bei
Großvieh.

Stuttgart , 16. Oktbr . (Landesproduktenbörse.) Die Stimmung
aus dem Getreidemarkt ist wieder fester geworden und die Forderungen
allgemein höher bei belanglosen Umsätzen. Es notierten je >00 Kg.
Weizen 22,5—25,5 (am 13. Oktbr . 22—25), Sommergerste 23—26,5
(uno ), Roggen 22—24,5 (unv ), Hofer 15,5- 20 (unv.), Weizenmehl
39,5- 41 (38,5- 40), Brotmehl 35,5—37 (34,5—36), Kleie 12—12,5
(unv.), Wiesenheu 6,5—8 (unvü, Kleeheu 8—9,5 (unv.), drahtgepreßtes
Stroh 4—5,5 (uno ).

Herbstnachrichten . In Groß - Stuttgart  hat die Lese
des Frühgewächses heute in aller Stille , d. h . ohne das früher
übliche Geläute und Anschießen begonnen . Die allgemeine
Weinlese wird sich unmittelbar anschlicßen . Das Gesamterzeug¬
nis ist zu rund 900 Hektoliter geschätzt gegenüber 5000 Hekto¬
liter im Vorjahr , 15 000 Hektoliter im Fahre 1922 und 7500
Hektoliter im Jahre 1921. Von der heurigen Schätzung ent¬
fallen auf Alt -Stuttgart (einschließlich Gable über g und Gais-
burg ) und auf Cannstatt je 200 Hektoliter , aus Umertürkheim
350 Hektoliter , auf Obertürkheim (soweit seine Wernberge auf
Groß -Stuttgarter Markung liegen ) 70 Hektoliter , auf Wangen.
65 Hekoliter , auf Hedelsingen 30 und auf Degerloch 10 Hekto¬
liter . Bei sorgfältiger Auslese und der günstigen Herbstwittc-
rung ist ein gutes Erzeugnis mit Bestimmtheit zu erwarten,
wenn auch quantitativ das Erträgnis gering ist. Weins¬
berg.  Der Beginn der Weinlese wurde auf Montag , 20.
Oktober festgesetzt. Der Ertrag wird auf 1200 Hektoliter ge¬
schätzt. Der Stand der Weinberge ist recht verschieden. Trol-
linger stehen gut . Das Ergebnis ist der Menge nach beschei-

. . -m 1923er zu er-

Stuttgart , 16. Okt . Auf der Tagesordnung der am Dienstag,
2l . Oktober, nachmittags beginnenden Sitzung des Landtags stehen
außer 12 Anträgen und zwei Kleinen Anfragen noch sechs Große
Anfragen betr. die Abberufung des ' bisherigen württ . Gesandten in
Berlin , die Stellungnahme der württ . Landwirtschaft zum Sachoer-
ständigen-Gutachten, die Beschlagnahme der „Süddeutschen Arbeiter¬
zeitung", die Enteignung des volkswirtschaftlich schädigenden Groß¬
grundbesitzes, die polizeilichen Maßnahmen , anläßlich des 10. Inter¬
nationalen kommunistischenIugendtages in Metzingen, und das Ver¬
halten beim Strafverfahren gegen Kommunisten, sowie die erste Be¬
ratung des Gesetzentwurfes Uber die Bürgschaft des württembergischen
Staates für Darlehen zur Aufrechterhaltung der gewerblichen Er¬
zeugung.

Miinchen , 16. Okt . Zum Gedenken an den Grafen Zeppelin,
der Ehrenbürger der Stadt München war, ' und an die Krönung sei¬
nes Werkes durch die erfolgreiche Ozeanfahrt des Z. R . 3 haben die
staatlichen Gebäude in München und das Rathaus beflaggt. Auch
zahlreiche Prioatgebäude zeigen Flaggenschmuck.. Die Blätter feiern
die Ozennüberquerung des Z. R . 3 als einen friedlichen deutschen Sieg
und geben der Erwartung Ausdruck, daß die Kulturschande einer
Zerstörung der Friedrichshafener Werstanlage vermieden werden kann.

Nürnberg , 16. Okt . Die gestrige Stadtratssitzung in Nürnberg
wurde unterbrochen, als die Nachricht der glücklichen Landung des
Z. R . 3 bekannt wurde. Bürgermeister Dr . Luppe feierte die Fahrt
in einer Ansprache. Das Rathaus wurde beflaggt.

Bamberg , 17. Okt . In der Kaliko-Fabrik brach Großfeuer aus,
das die Fabrik und die Lagerräume mit 200000 Metern Seidenstoff
vernichtete. Die ivertvolle Rezeptkammer konnte gerettet werden.
Der Schaden beträgt ungefähr I Million Goldmark . Man hofft,
den Betrieb in einigen Wochen wieder aufnehmen zu können. Als
Brandursache wird Kurzschluß angegeben.

Frankfurt a. M „ 17. Okt . Bei der gestrigen Abendvorstellung
im Zirkus Krone wurde der Raubtierdompteur Helios, welcher eine
Gruppe von vier Tigern und acht Löwen vorfllhcte, von einer Tigerin
bei der Ausführung des Kapssprunges durch einen wuchtigen Pranken»
hieb schwer verletzt. Der Zirkusarzt leistete die erste Hilfe. Der Zu¬
stand des Helios ist besorgniserregend.

Frankfurt a. M ., 16. Okt . Die 38 jährige geisteskranke Frau
Peters hat sich mit Petroleum begossen und dann ihre Kleider ange-
zllndet. Die alarmierte Feuerwehr fand die Frau , die bereits mehrere
Selbstmordversuche unternommen -hatte, nur noch oerkohlt vor.

Dortmund , 16. Oktbr Nach dem heute unter dem Vorsitz des
Reichskommissars Wehlich für die nordwestliche Gruope der Eisen-
und Stahlindustrie gefüllten Schiedsspruch werden die bisherigen
Bestimmungen über die Arbeitszeit bis zum 28. Februar 1925 sinn¬
gemäß verlängert . Falls vor dem Ablauf dieser Regelung durch die
Ausführungsbestimmungen zur Arbeitszeitverordnung oder ein Gesetz
eine Regelung in Kraft tritt , die der erwähnten widerspricht, ist eine
vierzehnta'gige Kündigungsfrist zulässig. Die Erklärungsfrist läuft
bis zum 18. Oktober.

Berlin , 16. Okt . Die Entscheidung über die Lösung der Re¬
gierungskrise wurde -abermals vertagt ; die Kabinettsberatungen
wurden heute fortgesetzt.

Berlin , 16. Okt . Der Generaldirektor der deutschen Reichsbahn¬
gesellschaft, Oeser, hat geltem sein Mandat im preußischen Abgeord¬
netenhaus niedergelegt. Der Präsident des preußischen Landtags hat
eine entsprechendeMitteilung erhalten. Mehrere Blätter melden,
daß die Eisenbahnerorganisationen beschlossen hoben, das Lohnab¬
kommen zum l . November zu kündigen und nicht unerhebliche Auf¬
besserungen der Bezüge für Beamte und Arbeiter zu verlangen. Die
Kündigung soll der Reichsbahngesellschaftheute überreicht werden. —
In vergangener Nacht stieß der 24jährige Berlagsbuchhändler Hans
Langenfcheidt in Wannsee mit seinem Motorrad mit einem entgegen¬
kommenden Gemüsewagen zusammen. Langenfcheidt war auf der
Stelle tot . Die mit ihm fahrende Dame kam mit einigen Haut¬
abschürfungen davon.

Budapest , 16. Okt . Heute nachmittag erschien der steckbrieflich
verfolgte Heinrich Förster-Schulz auf der Oberststadthauptmannschast
und erklärte, daß er sich zum Besuche von Verwandten einige Tage
in der Provinz aufgehalten habe. Erst jetzt habe er erfahren, daß'
die Polizei ihn suche, weshalb er sich ihr zur Verfügung stelle. Er
wurde in Verwahrungshaft genommen. Den Spätabendblättern zu-
olge beabsichtigt Schulz in die Türkei zu gehen.

Rom , 17. OKI. Mussolini antwortete der Kommission, welche
ihm die Wünsche der italienischenLandwirtschaft bezüglich des deutsch-
italienischen Handelsvertrages überbrachte, dem „Püpolo d' Italia"
zufolge, er sei sich der Bedeutung eines Handelsvertrages mit Deutsch¬
land bewußt. Die Regierung werde alles aufbieten, damit er so gut
wie möglich ausfalle. Wie bei anderen Verträgen , so werde auch
bei diesem die Regierung dafür sorgen, daß die verschiedenenInter¬
essen gerechteriveise ausgeglichen würden . Nur müsse, solange die
Verhandlungen nicht begonnen hätten , alles vermieden werden, na¬
mentlich Polemiken , wodurch die Gemüter getrennt werden könnten.
Er werde persönlich den Gang der Verhandlungen und die Abfassung
des Vertrages bestimmen.

Paris , 16. Okt . In der „Information " fordert Herbette, offen¬
bar im Namen Herriots , die Einberufung einer interalliierten Kon-
erenz zur Regelung der Zeppelin-Frage.

London , 16. Okt . Bei den englischen Parlamentswahlen werden
nicht weniger als 1390 Kandidaten um die 617 Sitze des Unterhauses
Kämpfen. Daily News berichtet aus Belfast, daß mehrere hundert
Menschen eine Wahlversammlung der Arbeiterpartei angriffen. lieber
20 Leute wurden hierbei verletzt. Der Kandidat selbst befindet sich
unter den am schwersten verletzten. Die Polizei , die in großer Zahl
anwesend war , scklug die Angreifer zurück.

London . 16. Okt . Auch Japan erklärt sich grundsätzlich für die
Aufnahme Deutschlands in den Völkerbund , aber unter Ablehnung
eder Vorzugsbehandlung.

London , 16. Okt . In Kanton in China toben seit zwei Tagen
erbitterte Straßenkämpfe zwischen Freiwilligenkorps , die von der
wohlhabenden Bevölkerung bestellt sind, und den Truppen von Sun-
Pat -Sen . Die Stadt steht an mehreren Stellen in Flammen . Es
ist großer Schaden an privatem Eigentum angerichtet worden. Der
Brandschaden allein betrügt Ist« Millionen Pfund . Bnle Chinesen,
die an den Kämpfen beteiligt waren , haben ihr Leb» eingebüßt.
Zwei Fremde , deren Nationalität noch nicht festgestellt wurde, sind
getötet worden. Sun -Pat -Sen behauptet, daß es ihm gelungen sei,
alle irregulären Truppen aus Kanton zu vertreiben.

Madrid , 16. Okt . Der König nahm die Demission des Generals
Aizpurn , der aus Gesundheitsrücksichten seine Entlassung erbat, an
und ernannte den General Primo de Rivera zum Oberkommissar und
Oberbefehlshaber in Marokko . Primo de Rivera behäli auch den
Vorsitz des Direktoriums.

Moskau , 17. Oktbr . Die Dörfer Nikoiosew und Amur wurden
durch einen Wirbelstnrm in einen Trümmerhaufen verwandelt . Das
ganze Gebiet in der Umgebung dieser Ortschaften sieht unter Wasser.
400 Menschen fanden den Tod in den Fluten oder wurden unter den
Trümmern der etngestiirzten Häuser begraben.

Hongkong , 16. Okt . Ein an die hiesigen Seebehörden ge

langter Funkspruch aus Kanton besagt, daß daselbst eine gewaltige
Feuersdrunst ausgebrochen sei, die den ganzen gestrigen Tag über
gewütet habe. Der Materialschaden werde aus 7 Millionen Dollar
geschätzt. Zahlreiche Personen sollen dem Brande zum Opfer ge-
fallen sein.

Antwort auf eine kleine Anfrage.
Stuttgart , 16. Okt. Auf die kleine Anfrage des Abg. Oster

(Soz .) betreffend militärische Hebungen im nördlichen Schwarz¬
wald hat der Innenminister Bolz u. a . geantwortet : Die ange
stellten Erhebungen haben keinen Anhaltspunkt dafür ergeben,
daß am 6. September d. Js . in der Gegend vom Oberamt Na¬
gold , Simmersfeld , Hebungen stattgefunden haben . Dagegen
wurde am 31. August L. Js . vom Vaterländischen VolksbunL
in Verbindung mit dem Werwolf in Simmersfeld eine Tan¬
nenbergfeier mit Festgottesdienst in der Ortskirche , Festrede auf
dem sogenannten Fernblick und Gedenkfeier beim Kriegerdenk¬
mal veranstaltet . Militärische Hebungen wurden bei diesem
Anlaß nicht abgehalten . Gegen die Veranstalter der Feier , an
der ettva 120—150 Personen teilgenommen haben , ist Strafantrag
wegen Vergehens gegen die Verordnung des Reichspräsidenten
vom 28. Februar 1924 erstattet worden , da eine Genehmigung
zu einer Versammlung unter freiem Himmel nicht eingeholt
worden war . Richtig ist, daß am 13. September d. Js . zwischen
Martinsmoos , Warth , Wenden , Schönbronn und Oberlxrugnett
eine größere Hebung völkischer Verbände stattgefunden hat . Stuf
Ersuchen des Landes kriminalpolizeiamts , Las von dem Auszug
-der Verbände Kenntnis erhalten hatte und Verdacht auf eine
verbotene Veranstaltung schöpfte, hatte das Oberamt Eatw
Landjäger zur Ueberwachung der Verbände , aber keineswegs

'zum Schutze der Veranstaltung beordert . Die Beamten , denen
ein Einschreiten während der Veranstaltung nicht möglich war,
haben pflichtgemäß Anzeige erstattet und es ist gegen die be¬
teiligten Führer der Verbände sowie gegen eine als Rednerin
aufgetretene Frau Strafanzeige erstattet worden . In 'beiden
Fällen ist das gerichtliche Verfahren noch nicht abgeschlossen.

Das Treiben der französischen Militärkontrolleure.
Angesichts der wieder aufgenommenen Militärkontrolle

sind verschiedene Angaben , die in einem Berliner Blatr von
glaubwürdiger Seite über das Treiben der französischen Mili¬
tärkontrolleure gemacht werden, -von ganz besonderer Wichtig¬
keit, da sie beweisen , daß Frankreich mit Hilfe der Kontroll¬
organisationen ein außerordentlich dichtes Spionagrnetz über
Deutschland gezogen hat . So hat die Entdeckung der 20 Ge¬
schütze, -welche auf dem Truppenübungsplatz Köni -gsbrticke, die
unter einem Schotterhaufen vergraben lagen , und von denen
niemand etwas .gewußt hat , gezeigt , daß hier Verrat im Spiele
war . Das gleiche ergab sich aus einer an und für sich harm¬
losen Angelegenheit . Als ein französischer Offizier dem Reichs¬
wehrministerium einen Erlaß vorlas , den er sich nur unter
Verletzung des Völkerrechts durch Bestechung oder Diebstahls
beschafft haben konnte . Ein Helles Licht auf die Militärspio¬
nage wirst eine besondere Belobung und Belohnung eines Sol - !
daten , weil ex wesentlich dazu beigetragen hatte , einem seit'
Jahren bestehenden weitverbreiteten Spionagesystem eines feind¬
lichen Nachrichtendienstes auf die Spur zu kommen. Es handelt
sich hier um die Entlarvung eines in besonderer Vertrauens¬
stellung befindlichen Unteroffiziers , der jahrelang seine Stellung
zur Spionage für den französischen Nachrichtendienst miß¬
brauchte . Diese Vorgänge zeigen mit aller Deuilichkeck, wozu
vornehmlich Frankreich die interalliierte Militärkontrvllkom-
'mission benutzt , daß aber darüber hinaus deren Verhalten ge¬
eignet ist, uns in der schärfsten Weise zu schädigen.

Um die deutsche Anleihe.
Amsterdam , 16. Okt . An der heutigen Börse zeigre sich für

die deutsche Wiederherstellungsanleihe erneutes Interest e. Der
Kurs stellte sich bei Beginn auf 90 und ging später auf 89 '4
zurück.

Rom , 17. Okt . Die Vertreter der italienischen Banken ka¬
men in der Bank von Italien zusammen , um über die deutsche
Anleihe zu beraten . Der italienische Anteil beträgt 100 Mil¬
lionen italienische Lire . Die Auflegung der Anleihe wird am
30. 10. zu 98 Prozent erfolgen.

Paris , 16. Okt . Der französische Anteil der deutschen An¬
leihe ist heute in einer halben Stunde vollkommen , gezeichnet
worden . Eine öffentliche Zeichnung durch das Publikum ist.
weiter nicht notwendig . Infolge der Zeichnungen auf die An¬
leihe sanken die französischen Renten heute um zwei Punkte

Newhork , 16. Okt. Nach Schätzungen dürften die Zeichner
auf die deutsche Anleihe nur ungefähr 20 Prozent des gezeich¬
neten Betrags erhalten . An der Börse entwickelte sich wiederum
ein starkes Geschäft in den Bonds lder Anleihe . Der umgesetzte
Betrag wird mit 5 038 000 Dollar angegeben . Sie erreichten
einen neuen Höchstkurs von 95 fünf Achtel und gingen dann auf
Realisierungen auf 94Z4 zurück, um -später auf 95 anzuziehen.
Die niedrigste Notiz stellte sich auf 94A - Auch gegen den Schluß
verharrte die Anleihe auf diesem Stande.

Zur Siegesfahrt des Z. R . 3.
Ehrungen der Besatzung von Z . R . 3.

Friedrichshafen , 16. Okt. (Die Freude in der Stadt .) Fried¬
richshafen ist zur Triumphstadt geworden . Mit Tannengrün
und Herbstblumen prächtig geschmückteFlaggen wegen von der
großen Zeppelinhalle , dem Maybach -Motorenbau und grüßen
aus den Giebeln aller Straßen . Mit Windeseile hatte sich die
freudige Kunde von der glücklichen Landung des L. Z . 126 in
der Stadt verbreitet . Im Gelände des Luftschiffbaues wurden
126 Böllerschüsse abgegeben , von den Türmen der beiden Kir¬
chen ertönte feierliches Glockengeläute und Fahne um Fahne
entrollte sich in den belebten Straßen . Abends brachten die
Angestellten und Arbeiter des Luftschiffbaus ihrem verehrten
technischen Direktor Dr . Dürr einen glänzenden Fackelzug. Nach
einer Kranzniederlegung vor dom Standbild Zeppelins nn Zep¬
pelin -Museum bewegte sich der Zug , an dessen Spitze die
Stadtkapelle schritt , zu der Wohnung von Dr . Dürr in der
Zeppelinstraße . Chefkonstrukteur Dr . Arnstein entbot die
Glückwünsche der Angestellten , Betriebsratsvorsitzcnder Schob
die der ArbeitersclMst . Dr . Dürr dankte mit herzlichen Wor¬
ten . Der Fackelzug bewegte sich sodann durch die Friedrich - zur
Uferstraße , wo die Fackeln zusammengeworfen wurden . Eine
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ungeheure Menschenmengeaus allen Kreisen der Bürgerschaft
hielt die Straßen besetzt. Abends vorsarmnelten sich die Ange¬
stellten und Arbeiter des Luftschiffbaues und des Maybach-
Motorenbaus im Saalbau zu geselligem Beisammensein. Di¬
rektor Dr . Maybach gedachte im Verlauf des Abends des glän¬
zenden Erfolges der Maybach-Motoren bei dem Amerika-
MM . — Die Stadtverwaltung hat an Generaldirektor Komm .-Rat Cols-mann, Direktor Dr . Dürr und Direktor Dr . Maybach
Glückwunschschreiben ergehen lassen. Bei der heutigen Sitzung
des Gemeinderats wurde vor dem Bild des Grasen Zeppelin
im großen Sitzungssaal des Rathauses ein Kranz niedergelegt.

Friedrichshafen, 16. Okt. (Sympathiekundgebungen der
Schweizer Bodeusoestädte.) Die Gemeindevertretungen der
Friedrichshafen gegenüber liegenden Schweizer Bodeusoestädte
Rorschach und Romanshorn sowie Arbon haben auf die Nach¬
richt von der Landung des L. Z. 126 alsbald in den wärmsten
Worten gehaltene Glückwunschtelegramme an die Luftschifswerft
gerichtet, in denen sie ihrer Bewunderung für diese deutsche Tat
Ausdruck gaben. Auch die Bevölkerung dieser Städte , die oft
genug das neueste Werk der Friedrichshafener Werst über dem
Bodensee bewundern konnte, nahm an der glücklichen Neber-
querung des Ozeans durch das Luftschiff freudigen Anteil.

Berlin , 16. Okt. Die städtischen Behörden ließen an Dr.
Eckener nach Lakehnrst folgenden Fumkspruch ergehen: Magi¬
strat und Stadtverordnetenversammlung der Stadt Berlin be¬
glückwünschen den kühnen Piloten des Z. R. 3 zu dem arvßen
Erfolge. Der deutsche Städtetag richtete an Dr . Eckener fol¬
genden Funkspruch: Namens des deutschen Städtstags herzliche
Glückwünsche! Mit Ehre hat das Zeppelinluftschi ff zugleich
dem deutschen Volke für die Zukunft Glück verheißen Der
vorläufige Reichswirtschastsrat ließ folgendes Telegramm an
Dr . Eckener in Lakehurst abgehen: Zur glücklichen Landung
Ihnen und Ihrer Besatzung aufrichtigste Wünsche! Möge deut¬
scher Erfindergeist, Technik und Können im Marinelustschifi zur
höchsten Leistung vereint unserem Vaterlande die Kraft ver¬
leihen, der Weltwirtschaft stärkste Förderung zu geben, von
Siemens, Präsident des vorläufigen Reichswirtschafisrats. Die
sächsische Regierung sandte der Zeppelinwerft in Friedr 'chs-
hafen folgendes Telegramm : Zum neuesten Erfolg deutscher
Leistungsfähigkeit und ungebrochener deutscher Tatkraft , der sich
in der erfolgreichen Fahrt find glücklichen Landung des aus
Ihrer Werst hervorgegangenen Z. R . 3 ausdrückt, spricht Ih¬
nen die sächsische Regierung herzlichsten Glückwunsch aus . Auf
die glückliche Landung des Z . R . 3 setzte heute vormittag in
Dresden allgemeines Glockengeläute ein, während die staatli¬
chen und städtischen Gebäude Flaggenschmuck anlegren. Der
Verein deutscher Kapitäne und Offiziere der Handelsmarine rich¬
tete an den Führer des LuftschiffesZ . N. 3, Dr . Eckener, fol¬
gendes drahtloses Telegramm : Der Verein deutscher Kapitäne
und Offiziere der Handelsmarine beglückwünscht feine bahn¬
brechenden Kameraden und erfolgreichen Konkurrenter: in der
Luft zum Gelingen der ersten transatlantischen Zieffahrt . Die
Geschäftsleitung der Deutschen Verkehrsausstellung München
1925 hat an den Luftschiffbau Zeppelin folgendes? Telegramm
gesandt: Die Deutsche Verkehrsausstellung München 1925 hul¬
digt dem von der Deutschen Technik vollendeten Werke des gro¬
ßen Bahnbrechers im Luftverkehr und hofft, daß die welibe-
deutende Tat die Werkstätten vor sinnloser Zerstörung schützt.
„Los Angeles" der Name des Z. R . 3. — Dr . Eckener mit den

Offizieren des Luftschiffs bei Coolidge.
Washington, 16. Okt. Marineminister Wilbur erklärte, daß

Z. R . 3 den Namen „Los Angeles" erhalten werde. Dr . Ecke
ner war heute mit sämtlichen Offizieren des Z. R . 3 einer Ein¬
ladung nach Washington gefolgt. Nach dem Frühstück beim
Marineminister Wilbur fand eine Konferenz wegen der lleber-
nahme des Luftschiffes durch die amerikanische Regierung statt.
Mit dem „Expreß-Dampfer „Präsident Har-ding" waren heute
gewisse Ersatzteile angekommen, nach deren Einbau in das
Luftschiff das unverbrennbare Heliumgas aus der „L-Henan-
doah" auf den Zeppelin umgefüllt wird, weil keine Heliumvor¬
räte und auch keine zweite ausgebildete amerikanische Luft' chiff-
besatznng vorhanden ist. Die „Shenandoah " soll erst in zwei
Wochen Es Kalifornien nach Lakehnrst zurückkehren. Eine Ne-
bernahme wird daher vorher nicht möglich Mittags ein Uhr
wurde Dr . Eckener, sowie die Zeppelinoffiziere Flemimng,
Lehmann und von Schiller vom Präsidenten im Weißen -Haus
empfangen. Coolidge beglückwünschte die Führer zu der von
ihnen vollbrachten großen Friedenstat und erklärte weiter, diese
Fahrt sei der Beweis für die vollständige Herstellung des Frie¬
dens zwischen beiden Ländern. Dr . Eckener, sowie der deutsche
Botschafter Wiedfeldt antworteten dankend auf die Ansprache
des Präsidenten . Am Nachmittag veranstaltete der Borschrster
Wiedfeldt einen Empfang . Die gesamte Besatzung des Luft¬
schiffs erhielt als Erinnerung an die Ueberfahrt silberne Ziga¬
rettenetuis mit eingravierter Widmung.

Lakehurst, 16. Okt. Die deutschen Führer des Z. R . 3 ar¬
beiten gemeinsam mit den Amerikanern an der Entleerung des
Schisses. Das Wasserstoffgas' entweicht durch das Dach der
Halle. Das Luftschiff wurde zunächst in einem Gerüst ausge¬
hängt, nur es am Zusammenfällen zu verhindern. Z. R . 3
trägt bereits die Rote Kreuzslagge anstelle der deutschen Han¬
delsflagge, die er zuletzt geführt hatte. Dr . Eckener bestätigte
Ae Nachricht, daß er nach Beendigung der Annahmeinspektion
beabsichtige, nach Aron in Ohio zu gehen, um mit der Goo-
dhear-Gesellschast zu beraten , wie am besten alle die den Bau
von Zeppelinen betreffenden Ausrüstnngsgegenstände, Zubehöre
und Pläne , die sich jetzt-in Friedrichshofen befinden, nach Ame¬
rika überführt werden können. Die Leiter -der Goodyear-Zev-
Pelin-Gesellschaft hoffen, daß der Erfolg des Z. R . 3 dazu füh¬
ren wird, Luftschiffe von der doppelten Größe zu bauen, die
imstande wären, einen beträchtlichenTeil der transatlantischen
Post zu befördern.

Washington, 17. Okt. In seiner Ansprache bei dem Esstn
zu Ehren -der Offiziere des LustschiffesZ. R . 3 sagte der Ma¬
rinesekretär Wilbur , er wünsche, daß das Luftschiff ein Frie¬
denssymbol werde zwischen Deutschland und den Vereinigten
Staaten und allen anderen Mächten der Welt. Als der Frie¬
densfürst in Bethlehem geboren wurde, sangen die Engel:
„Ehre sei Gott in der Höhe und Frieden auf Erden !" In Er¬
innerung an diesen Engelsgesang will ich Z . R . 3 „Los An¬
geles" trennen. — Dr . Eckener sagte in Erwiderung darauf , die¬
selbe Hoffnung, daß das Schiff ein Friedenssymbol werde, sei
auch von hervorragenden deutschen Persönlichkeiten vor seiner
Abfahrt zum Ausdruck gebracht worden. Wilbur brachte beim
Beginn des Essens einen Trinkspruch ans den Präsidenten der
deutschen Republik und den Präsidenten der Vereinigten Staa¬
ten aus.

Genaue Flugstrecke: 8153 Kilometer.
Ädach der offiziellen Aufstellung Eckeners und Kommandeurs

Klein betrug die Flugstrecke des Z. R . 3 5066 englische Meilen
gleich 8153 Kilometr, die Flugdauer 81 Stunden 17 Minuten,
die Durchschnittsgeschwindigkeit 62,35 englische Meilen gleich 101
Kilometer und die höchste Höhe 3680 Meter , lieber Newyork
flog das Luftschiff in einer Durchschnittshöhc von 409 Meier.
Die Betriebsstoffianks waren bei der Landung noch voll
und hätten noch für weitere 1800 Knoten genügt. Eckener er¬
klärte, die drahtlosen Wetterberichte hätten es ermöglicht, den
Störungsgebietcn auszuweichen oder sie schneller zu verlassen.

Z. R . 3 durchfuhr die Ikebelgsbiete in schneller Fahrt mit 50
bis 60 Meilen Geschwindigkeit. Die aeronautische Kommission
lud Eckener und Kapitän Steele ein, der heutigen Sitzung im
Marineamt beizuwohnen. Beide werden inoffiziell über den
Flug berichten.

Begeisterung der amerikanische« Presse.
Die Ankunft des Z. R . 3 nimmt den HauptgvgenstanL in

allen Zeitungen ein, die ihr spaltenlange Artikel widmen. Alle
heißen Z. R . 3 aufs herzlichste willkommen, und unterschiedslos
Preisen sie Dr . Eckener und seine Mannschaft. Die Zeitungen
kommentieren Las herrliche Aussehen und die Konstruktion des
Schiffes. In ihrem Leitartikel schreibt die „Evenmg Sun " :
„Die glückliche Ankunft in Lakehnrst bedeutet, datz Deutschland
sich berechtigt fühlen mutz, die Erlaubnis zu verlangen, wieder
zum Luftschiffbau zurückkehren zu dürfen, wenigstens für Han-
drlszwecke. Die deutschen Konstrukteure vollbrachten, was sie
sich vorgenommen hatten, nämlich ein Lenkluftschiff zu bauen,
das schnell und sicher-wäre wie nur je eines, das bisher er¬
baut worden ist." „Newyork World" schreibt: „Der Flug ist
eine bemerkenswerteErrungenschaft. Er ist -die Ouvertüre eines
guten Willens, der die zerbrochene Freundschaft wieder auf¬
bauen helfen wird." Das Blatt kommentiert dann ferner den
Flug Eckeners Wer Newyork, der es der Bevölkerung ermög¬
lichte, das herrliche Luftschiff zu bewundern. „World " gibt der
Hoffnung Ausdruck, daß die deutsche Anleihe zusammen mit dem
„Sitberzeichen" Dr , Eckeners die ersten Anzeichen von freund¬
schaftlichen Beziehungen bedeutê mögen.

Ausdehnung des Luftschiffbaus.
Wie verlautet , wird Äse Mannschaft des Z. R . 3.. unter

Führung Dr .- Eckeners mit Ausnahme der als Instrukteure in
Amerika bleibenden Luftschifführer und Monteure aniang No¬
vember nach Deutschland zurückkehren. In der Zwischenzeit
dürften die offiziellen ALnahmcverhandlnngen mit der ameri¬
kanischen Marineleitung beendet sein. Die künftigen Führer
teilten bereits in ihren Berichten über die Probeiahrten des
Luftschiffes in Europa dem Marineministerium mit- daß die
vertraglich von den Vereinigten Staaten verlangten Bedingun¬
gen hinsichtlich-des Aktionsradius , der Tragkraft und der Hö¬
henfahrten vollkommen erfüllt seien. Durch die Amerikaiahrt
wurde ferner die Flug - und Manöverierfähigkeit des Luft¬
schiffes hinreichend erwiesen, lieber die Pläne der neugegrün¬
deten amerikanischen Goodyear-Zeppelin-Compagny teilen die
Blätter mit, daß die Gesellschaft in Amerika nicht nur eine
Anzahl großer moderner Luftschiffhallen, sondern auch eine
Werst errichten will. Die Gesellschaft wird sowohl von der
Zeppelinwerft als auch von der Zeppelinhallengesellschaft Li¬
zenzen erwerben. Es ist der Bau von etwa zehn Passagierschif¬
fen geplant . Die einzige Helium-Erdgasgnelle toll ineiter
ausgebaut werden, um die Füllung der zu bauenden Luftschiffe
mit Heliumgas zu ermöglichen. In Berlin sollen in nächster
Zeit die Verhandlungen mit der in Spanien gbeildeten Zep¬
pelingesellschaft beginnen.

Sountugs -Aussliige
nach

Höhenluftkurort, 720 m ü. d. M., inmitten schönster, ebener
Tannenhochwaldungen, am Höhenweg Pforzheim—Waldshut.
Wiulerkuren : Kurarzt, heilkräftiges Gebirgsklima, 18 Rund¬
gänge. Winter-Sportplatz. Fernsicht in die Rheinebene,
Vogesen, Hardtgebirge. Stützpunkt zu Wanderungen nach
Teufelsmühle, Holoh, Kaltenbronn, Wildste, Eyachmühle,

Wildbad, Herrenalb, Baden-Baden.
Kraftwagenverbinduvg mit Neuenbürg, von dort aus Bahn¬

anschluß von und nach Pforzheim.
Neuenbürg Hauptbahuhof ab: Sonntag früh 8.28, Mitt¬

woch mittag 12.50, täglich abends7.00.
Dobel ab: Sonntags und Mittwochs abends 5.45, täglich

früh 7.25 Uhr. »
Schultheistenamt.

Sonntag , den IS . Oktober

Kirchweih in Dobel,
Hotsl „Sonne".

Tanz - Musik. :: Neuer LSenkobener.
Herbttbräu von Brauerei Sinner.

Schlacht-Platten.
MN

Salmbach.
UW " Am Kirchweih - Sonntag "MG

Whek Kirchweih-Taz
im Gasthaus zur „Linde",

wozu höflichst einladet
Wilhelm Rau zur „Linde".

Feldrennach.
Frisch

gebrannten

Xattee
eigene Röstnug

empfiehlt
Lar! Ltsieb.

Calmbach.
WM- Heute ME

wozu höflichst einladet
Otto Barth zum„Anker

Schwan « .
Am Kirchweihsonutag findet im

Gasthaus zum »Hirsch'

Tanz-Unterhaltung
statt, wozu höflichst einladet

Ludwig Aldiuger.
Für gute Speisen und Getränke ist bestens gesorgt.

!8 v I» » i » » .

Am Kirchweihsountag , nachmittags 3 Uhr,
findet im

Gatthaus zum „MalShorn"

Tanz-Belustigung
statt, wozu höflichst einkadet

Zaatz zum„Waldhorn^
Conweiler. Gasthausz. „Waldhorn".

Anläßlich der Kirchweiq findet bei mir
am Sonntag , den 19 . Oktober

Lllilz-Wterhlllimg
statt, wozu höflichst einladet

LuSwlg Xarcher.
Für gute Speisen und Getränke ist bestens gesorgt.

Pfinzweiler.
Am Sonntag und Montag (Kirchweihfest)

findet

Tanz-Unterhaltung
statt, wozu höflichst einladet

Ernst Hummel zur „Sonne ".
Dobel.

Anläßlich des Kirchweihfestes findet im
Gasthaus zum „Rötzle

TW -llnterhilltW

KMdWumstkWkl
für Kanzleien und Büros sind
sofort lieferbar.
E. Meeh'sche Buchdruckeret.

bei gutbefetzter Streichmufik statt,einladet wozu höflichst

L. Barth.
Rotensol.

Zu dem am Eouutag de« IS . und Montag den
20. Oktober stattfindenden

Kirchweih-Fest
ladet freundlichst ein

Pfeiffer zum„Samm".
Die Musik wird ausgeführt von der be¬

kannten Karlsruher Lyra -Kapelle.
Gaistal -Herrenalb

klm Xirchweihkonntag findet im
Gatthaus z. „LinSs"

Vairr-IIllterkalwLg
statt, wozu jedermann freundlichst einladet

Johann Stoll

rlenkel 's LIsick - u. Weckmittel
8>vt sckneevkeiöe Väsciie

spart Leite unck ersetzt ckie kssenbleicke
VSIti- unsckiicklicb. — OttdIL cNl .011

HerrenhütL,
Sportmützen

jeder Art empfiehlt in größter Auswahl
Joh. Mohrrrheim, Hntmachmneister,

Psvrzheim , Oestliche 10, gegenüber Buvaria.
Nmformen getragener Damen- «nd Herren-Hüte

in eigenem Betried.



Silliss Wsclis
Von Montag, den 20. bis Montag, den 2V. Oktober 1024

auf sämtliche Manufaktur - und Kurzwaren
iv Prozent Rabatt.

Emm großen Posten lrarrierls waschecht« DirnSl- XleiSerstoss«, Pro Meter1.— netto.
rsi . so.

i Bruch I
Maccmm
» feinste Grießware

Psd. 35 M,
Eier-Bruch-
MtltMNi
Pfd. 45 Pfg-

AannküG

Neuenbürg.
Heute Freitag

SchlllihtMrtie
Scholl zur „Traube".

Schömberg.
Empfehle zur Kirchweihe

allerfeinsten

Msseliock,
sowie nene«E-mMmer

nebst gutem Kuchen und ver¬
schiedenen Befperwareu.
klSolk Theurer.

Weinstube.
Langenbrand.

Verkaufe ea. 20 Ztr.

Oehmd.
Adolf Dittns.

Biele Aufträge und Nachbestel¬
igen sind der beste Beweis meiner
istungsfähigkeit und anerkannt

guten Ware!
lachen Sie einen Versuch!
ahrradschläuche 95 Pfg -,
ra prima Qualität 1.15,1 .35 rot,

extra prima Qualität 1.65.
ihrradmantel 2.75, 2.98,
ima OnalitSt 3.50, 3.95,
tra prima Onal . 4.25,4 .50,
SkbirgsmMklL
ra prima Mk . 4 .75 und 5.30

Fahrräder,
tähmalchinen,

Katalog gratis.

tzilSrshcim 180.
Versand nur gegen Nachnahme!

Schömberg, den 17. Oktober 1924.
ToSss- Nnzesg«.

Verwandten und Bekannten die traurige
Nachricht, daß mein lieber Mann, unser guter,
treubesorgter Vater
Johannes VehlkchlSger.

Bezirks-Stratzenwart,
heut; Nacht2 Uhr nach kurzem, aber schweren
Leiden im Alter von 62 Jahren sanft ent¬
schlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Die Gattin:

Margarete Oehlfckläger , geb. Schnürle,
mit Kindern.

Die Beerdigung findet am Sonntag nachmittags
2 Uhr statt.

Weinberg —Unterhaugstett.

Hochzeits-Einladung.
Wir beehren uns. Verwandte, Freunde und Be¬

kannte zu unserer am
Kirchweih -Montag , de» 2V. Oktober 1S24

stattfindenden

Kochzeits-Ieier
in das Gasthaus znm »Hirsch" in Weinberg
freundlichst einzuladen mit der Bitte, dies als persön¬
liche Einladung annehmen zu wollen.

Georg Wänerle,
Sohn des Landwirts Georg Bäuerle in Beinberg.

Anna Knsterer,
Tochter des -j- Friedrich Kusterer, Landwirts in

Unterhaugstett.
Kirchgang 12 Uhr in Liebenzell.

Nenenbürg.
Empfehle

ff. Mast-Ochsmsleisch,
per Pfund 8V Pfennig.

Zugleich bringe ich meine
ff. Delikatrß-Murstrrmrrn

in empfehlende Erinnerung.
R)ilh. Reitz Witwe zum»Ochsen".

Neuenbürg.
Anläßlich der Kirchweih findet bei Unterzeichnetem am

Sonntag. iS. und Montag. 20. Oktober.
LrvSLS

iMMterkaltaiig
statt bei gutbesetztec Musik(Feuerwehrkapelle), wozu höflichst
einladet

G. Kurgharbz. „KSrru".
Feldrennach.

Am Sonntag und Montag (Kirchweihe)
findet bei gut besetzter Kapelle

Tanz-Unterhaltng
statt. Für Sänger und Sangesfreunde dürfte sich der Sonn¬
tag nachmittag durch die Anwesenheit einer bekannten Pforz-
heimer Sangeroereiniguug zu einem gemütlichen gestalten.
Montag Frühschoppenkonzert bei Doppelbier, neuem
Rheinwein und Zwiebelkuchen. Es ladet freundlichst ein

E. Höll znm „Ochsen".

Ms.-Verriü„Domörts"
Schömberg.

Der Verein ladet hiermit Freunde und Gönner zu der am
Sonntag , den iS . Oktober

im Gafthof zum „Ockse n"
stattfindenden ^

Kirchweih-Feier
verbunden mit „Hammel -Ranstanze «" freundlichst ein.

Der Ausschuß.
Der

Radfahrer-Verein
Altburg

hält am
Kirchweih-Sonntag , den IS . Oktober 1S24

im „Sonnen " Saal in Altbnrg
seine

SMS Herbst-Feier n
verbunden mit Hammel -Berlose « « . dergl.

Ab 2 Uhr: Ball.
Eintritt frei. Gnt besetzte Mvfik.

H SiLN a. L.
Gasthol zur „Sonne".

Anläßlich der Kirchwethfeier findet am
Sonntag und Montag , den iS . u. 2v . Oktober,
bei gutbesetzter Streichmusik

grotze
TW-UlltMllllg
statt. Für gute Weine und vorzügliche Küche, sowie prima
hausgemachte Würste ist bestens gesorgt. Hierzu ladet
höflichst ein

Olta KSLruLaAÄvrvi -.
Bieselsberg. Gasthaus z. „Riitzle".

Am Kirchweihseft, de» I » . Oktober
findet bei uns

Tanzmusik
statt, wozu ich die verehrte Einwohnerschaft und das Pub¬
likum von nah und fern freundlichst einlade. Für reine
Weine und gute Küche ist bestens gesorgt.

Robert Theurer zum„RStzle".

»is.

VeM-Arbeitrmt
Neuenbürg.
Telefon Nr. 53.

Für einige tüchtige junge
Dienstmädchen suchen wir
sofort Stellung in Privat¬
haushaltungen.

Als Zugabe
zum

Obstmost
empfehlen

kalifornische
Muskat-

Rosinen
» ea. 27 Pfd.-Kiste >

Solange Vorrat!

Neuenbürg.
Zu einem Wagenl»Mr-

sowie einem WagenUniok-Brüiells
werden noch Bestellungen
angenommen.

Franz Andräs.
Grünbach.

Ein 9 Monate alter

W
ist zu verkaufen.

HauS Nr . 48.

LkrlolL-'W ssks»
Lkri .ek -^'aslTSQ
SkriolT-ILIsiäsr

tür Liucker
u . Lrvsedselle

Sweater unä Lweater-^nrüge
Damen- unä Xinäer-Ltrümpte

Dnterjaeksn, Dntsrtiosen, Locken
ewpLeblt in reiedster ^uswabl bei billigsten kreisen

Osrl SarkL,
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